
Dieses Buch wendet sich an Experten, Prüfende, Lehrpersonen und Kursträger, die Unter-
richt in Deutsch als Fremdsprache anbieten und Teilnehmende auf das Goethe-Zertifikat
A2 vorbereiten wollen. 

  Kapitel 1 beschreibt die wichtigsten Kennzeichen der beiden Versionen der Prüfung 
      für Jugendliche und Erwachsene und bietet eine Charakterisierung der Prüfung in 
      Kurzform.

  Kapitel 2 widmet sich der Entstehung der Prüfung. Es gibt einen Einblick in den 
      Prozess der Prüfungsentwicklung und -erstellung, erläutert, welche Entwicklungs-
      schritte unternommen wurden, um die aktuellen europäischen Qualitätsstandards für 
      Sprachprüfungen einzuhalten. 

  Kapitel 3 legt die demografischen Kennzeichen der beiden Teilnehmergruppen der 
      Prüfung, Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren, vor. 

  Kapitel 4 erläutert das der Prüfung zugrunde liegende theoretische Konstrukt. Dieses 
      basiert auf dem kommunikativen Ansatz, der Handlungsorientierung und den von 
      sprachlich Handelnden eingesetzten Strategien. Es definiert detailliert, was gemäß 
      dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen auf der Stufe A2 unter 
      elementarer Sprachbeherrschung zu verstehen ist und wie diese Definition in der 
      Prüfung umgesetzt wird. 

  Kapitel 5 beschreibt die vier fertigkeitsbezogenen Teile der Prüfung: die Prüfungsziele 
      und -formen der einzelnen Aufgaben sowie die zugrunde liegenden Kann-Beschrei-
      bungen. Es erklärt, welche Aufgaben verwendet werden und erläutert anhand von 
      Beispielen, welche produktiven Leistungen erfolgreiche Teilnehmende erbringen. 

  Kapitel 6 listet die sprachlichen Mittel im Einzelnen auf, mit deren Hilfe Prüfungs-
      teilnehmende die Aufgaben bewältigen. 

Die Autorinnen 

PRÜFUNGSZIELE · TESTBESCHREIBUNG

7ZU DIESEM BUCH

Zu diesem Buch

Goethe-Zertifikat A2, Prüfungsziele, Testbeschreibungen, ISBN 978-3-19-051868-5 © Hueber Verlag



GOETHE-ZERTIFIKAT A2

____________________________________ 
1 Vgl. Goethe-Institut, Jahrbuch 2013/2014 S. 47 
2 www.goethe.de/pruefungen und www.alte.framework 
3 Das Zertifikat B1 wurde gemeinschaftlich entwickelt vom Goethe-Institut, München, dem ÖSD, Klagenfurt/Wien, 

und der Universität Freiburg, Schweiz. Bereich Mehrsprachigkeitsforschung und Fremdsprachendidaktik. 
4 Es handelt sich um Beispiele, nicht um eine vollständige Liste.
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1.1 Träger und Testentwickler 

Das Goethe-Zertifikat A2 wurde in der Zentrale des Goethe-Instituts von Bereich 41 entwi-
ckelt. Das Goethe-Institut e. V. widmet sich im Auftrag der Bundesrepublik Deutschland der
Pflege der deutschen Sprache im Ausland sowie der internationalen kulturellen Zusammen-
arbeit. In einem weltweiten Netzwerk von circa 150 Instituten und circa 350 Kooperations-
partnern in Deutschland und im Ausland werden jährlich etwa 250.000 Kursteil nehmende
unterrichtet, 260.000 Personen legen jährlich an über 500 Prüfungsorten weltweit eine
Deutschprüfung des Goethe-Instituts ab. 1 Die Sprachprüfungen für Deutsch als Fremd-
bzw. Zweitsprache reichen zurück bis in das Jahr 1961. Goethe-Zertifikate sind an deut-
schen Hochschulen, bei Arbeitgebern und öffentlichen Institutionen weltweit anerkannt.
Das Goethe-Institut ist Gründungsmitglied der Association of Language Testers in Europe
(ALTE). Im Februar 2014 erhielt es zum zweiten Mal nach einer Evaluierung seiner 
Deutschprüfungen für Erwachsene das Qualitätssiegel der europäischen Organisation. 2

Das Goethe-Institut bietet folgende allgemeinsprachliche Deutschprüfungen für junge und
erwachsene Lernende an: 

  Niveau          Erwachsene                                             Jugendliche
  A1                Goethe-Zertifikat A1                          Goethe-Zertifikat A1 
                     Start Deutsch 1                                  Fit in Deutsch 1 
  A2               Goethe-Zertifikat A2                         Goethe-Zertifikat A2
                                                                             Fit in Deutsch

  B1                Goethe-Zertifikat B1 3                        Goethe-Zertifikat B1
  B2                Goethe-Zertifikat B2                         Goethe-Zertifikat B2
  C1                Goethe-Zertifikat C1
  C2                Goethe-Zertifikat C2
                     Großes Deutsches Sprachdiplom

Abbildung 1: Deutschprüfungen für junge und erwachsene Lernende des Goethe-Instituts

Mitglieder der ALTE bieten für junge und erwachsene Lernende beispielsweise folgende
vergleichbare Fremdsprachenprüfungen 4 an: 

1 Goethe-Zertifikat A2
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  Niveau            Erwachsene                                                                 Jugendliche
  Englisch         Cambridge English: Key (KET)                             Key for schools 
  Französisch   Diplome d’Etudes en langue française (DELF)      DELF junior 
  Spanisch        Diplomas de Español como 
                       Lengua Extranjera Nivel A2 (DELE)                     

  Italienisch      Certificato di lingua Italiana (CELI 1) 

Abbildung 2: Sprachprüfungen für junge und erwachsene Lernende in der ALTE (Auswahl) 

1.2 Beschreibung 

Name 
Das Goethe-Zertifikat A2 ersetzt ab 2016 die beiden Prüfungen Fit in Deutsch 2 und 
Start Deutsch 2. Die Prüfung besteht aus zwei formal gleichen Varianten, eine für Erwach-
sene sowie eine für Jugendliche. Letztere ist mit dem Namenszusatz „Fit in Deutsch“ 
gekennzeichnet und heißt Goethe-Zertifikat A2 Fit in Deutsch. Beide Prüfungen verwenden 
dieselbe Zeugnisurkunde. Der Namenszusatz ist auf der Zeugnisurkunde eingedruckt. 

Art der Prüfung 
Die Prüfung dient der Feststellung allgemeinsprachlicher Kenntnisse des Deutschen. Sie
wird zentral erarbeitet, hergestellt und versandt und wird weltweit an Goethe-Instituten
und seinen Prüfungskooperationspartnern nach einheitlichen Standards durchgeführt. 

Zielgruppen 
Die Erwachsenenvariante wird Teilnehmenden ab einem Mindestalter von 16 Jahren 
empfohlen. Die Jugendvariante eignet sich für Teilnehmende im Alter ab 12 Jahren. Das
Prüfungsformat der beiden Varianten ist formal und im sprachlichen Schwierigkeitsgrad
gleich, inhaltlich jedoch der jeweiligen Zielgruppe angemessen und daher unterschiedlich. 

Voraussetzung 
Die Prüfung ist allen Interessenten zugänglich, die über elementare Kenntnisse der 
deutschen Sprache verfügen, unabhängig davon, ob sie vorher einen Sprachkurs oder eine
bestimmte Klassenstufe in der Schule mit einem besonderen Curriculum besucht haben. Im
Rahmen von Intensivkursen lassen sich die für die Prüfung notwendigen Kenntnisse und
Fähigkeiten in circa 200 bis 350 Unterrichtseinheiten zu jeweils 45 Minuten erwerben. 
Voraussetzung für eine Teilnahme ist die Kenntnis der lateinischen Schrift. 

Sprachniveau 
Mit dem Zeugnis weisen Teilnehmende Deutschkenntnisse auf der zweiten Stufe der sechs-
stufigen Kompetenzskala des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens – A2 – nach.
Die Stufe A bezeichnet die Fähigkeit zur elementaren Sprachverwendung. Mit erfolg -
reichem Bestehen weisen Teilnehmende nach, dass ihnen die in Deutschland verwendete
deutsche Standardsprache geläufig ist. Sie zeigen, dass sie damit sprachlich handeln sowie
ihre Ziele im privaten, öffentlichen, schulischen bzw. bei Erwachsenen im beruflichen
Leben adäquat ausdrücken können. 

Grundlagen 
Die Prüfung basiert auf dem vorliegenden Prüfungszielkatalog, der maximal mögliche Ziele
vorgibt. Sie ist dem kommunikativen und handlungsorientierten Lehr- und Lernansatz ver-
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pflichtet. Die Prüfungsteilnehmenden bewältigen als sprachlich Handelnde kommunikative
Aufgaben in den vier Fertigkeitsbereichen Leseverstehen, Hörverstehen, schriftliche und
mündliche Interaktion sowie Produktion. 

Prüfungsteile, Gewichtung, Dauer 
Die Prüfung verwendet gedruckte Aufgabenblätter und Antwortbogen und wird mit Papier
und Stift durchgeführt. Sie besteht aus drei schriftlichen Teilen, die nur zusammenhängend
im Rahmen einer Gruppenprüfung abgelegt werden können. Die schriftliche Prüfung prüft
die Fertig keiten Leseverstehen, Hörverstehen sowie schriftlicher Ausdruck. In den Teilen
Lesen und Hören sollen Teilnehmende schriftliche und mündliche deutsche Texte ver -
stehen. Dazu lösen sie jeweils 20 Aufgaben. Im Teil Schreiben verfassen sie zwei eigene
Texte. 

Prüfungsteil/Fertigkeit         Teile/Aufgaben           Punkte          Minuten
Lesen                                             4                       25                 30
Hören                                            4                       25                 30
Schreiben                                       2                       25                 30
Sprechen                                        3                       25                 15
Total                                             13                      100               105 

Abbildung 3: Goethe-Zertifikat A2, Prüfungsteile, Gewichtung und Dauer 

Der Teil Sprechen wird in der Regel in einer Paarprüfung mit zwei Teilnehmenden und
zwei Prüfenden abgelegt. In Ausnahmefällen, wenn nur ein einzelner Prüfungsteilnehmen-
der sich anmeldet oder bei ungeraden Teilnehmerzahlen, wird der Teil Sprechen als Einzel-
prüfung durchgeführt. 

Prüfungsorte und -termine 
Die Prüfung wird weltweit nach einheitlichen Standards durchgeführt und ausgewertet. 
Sie kann in Deutschland sowie weltweit an Goethe-Instituten, Goethe-Zentren und bei 
autorisierten bzw. lizenzierten Kooperationspartnern abgelegt werden.  

1.3 Prüfungsergebnisse und Zeugnis 

Um die Prüfung zu bestehen, müssen mindestens 60 von 100 Punkten bzw. 60 Prozent er-
reicht werden. Auf dem Zeugnis werden alle bestandenen Teile mit den erreichten Punkten
bzw. Prozentzahlen ausgewiesen. Auf der Zeugnisrückseite findet sich eine Erläuterung der
Leistungen, die für die Niveaustufe A2 kennzeichnend ist. Für die schriftlichen Teile Lesen,
Hören und Schreiben wird die Stufe A2 bestätigt, wenn die Teilnehmenden mindestens 
45 von 75 möglichen Punkten erreicht haben. Für den Teil Sprechen müssen mindestens 
15 von 25 Punkten erreicht sein. Das Zeugnis weist auf der Vorderseite die in jeder Fertig-
keit erreichte Punktzahl und Prozentzahl aus. Das Ergebnis ist folgendermaßen zu 
interpretieren: 
                                Punkte = Prozent 
Sehr gut                   100 – 90 
Gut                           89 – 80 
Befriedigend             79 – 70 
Ausreichend              69 – 60 

Haben Teilnehmende die Gesamtprüfung nicht bestanden, erhalten sie eine Teilnahme -
bestätigung ihrer Leistungen mit Angabe der erreichten Punkt- und Prozentzahlen. 
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